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Neu-Isenburg hat noch zwei Brunnen: einer am Andreas-Löber-
Platz und das Westendbrünnchen am Bahnhofsvorplatz.  
Sechs Brunnen aber sind verschwunden, einer ist seit Jahren 
außer Betrieb. 
Es sind dies der Brunnen vor dem Rathaus, der Brunnen am Uhr-
türmchen, der Brunnen im Hof der ehemaligen Stadtbücherei, 
der Brunnen am Waldschwimmbad, der Brunnen am Calvinplatz 
und der Brunnen vor dem Hochhaus am Buchenbusch. Der Brun-
nen, der schon mindestens 20 Jahre außer Betrieb ist, steht öst-
lich vom Spielplatz Bertha-Pappenheim-Park.  
Der in der Jugend der 60er beliebteste Brunnen war sicher der 
am Uhrtürmchen. An dem Wohnblock zwischen Valkenier- und 
Waldenserstraße hatte man ein Uhrtürmchen auf dem Dach in 
der Mitte des Wohnblocks installiert, vor dem Wohnblock bis zur 
Rheinstraße war eine große Rasenfläche, umrandet von Wegen 
mit Bänken und Blumenrabatten – mittendrin der Brunnen. Für 
die Älteren ein ruhiges Plätzchen, für die jugendlichen Pärchen 
ein Treffpunkt – insbesondere, wenn der weibliche Teil in der 
Nähe wohnte; das war oft der Fall, das Angebot an Mädchen 

war dort groß. Man vereinbarte ein Treffen am Uhrtürmchen; von 
dort aus ging es oft zum Tannenwald, aber auch zum Café Ernst, 
um ein Eis für den Spaziergang zu holen. Oder man marschierte 
ins Schwimmbad, auf die Rollschuhbahn oder durch das Waldge-
lände Richtung Bahnhof. Der Brunnen war eher eine einfache  
Vogeltränke, im Sommer badeten ab und zu Hunde oder Kinder 
darin. Da es damals fluglärmmäßig noch relativ ruhig im West-
end war, konnten vor allem Ältere und Mütter mit Kindern dort 
ruhig in der Sonne sitzen und dem Plätschern des Brunnens lau-
schen. 
Ähnlich war es mit dem Brunnen vor dem Hochhaus im Buchen-
busch. Großzügige Blumenrabatte um einen gepflegten Rasen, in 
dessen Mitte der sprudelnde Brunnen. Bänke am Weg auf der 
Ostseite, Sonnenlicht von morgens bis spätnachmittags ... Man 
konnte den Verkehr beobachten, der bei weitem nicht so rasant 
war wie heute. Man konnte ein Schwätzchen halten, am Sonntag 
bei Heimspielen der 03er die einlaufenden Zuschauer beobach-
ten und man kam ins Gespräch – vor und nach dem Spiel.  
Der Brunnen vor dem Rathaus wurde mit der Rathauserstellung 
in den 50ern eines Abends von Herrn Bürgermeister Arnoul ein-
geweiht, auf Knopfdruck schossen Fontänen hoch, die farblich il-
luminiert waren. Die in großer Zahl anwesende Bevölkerung 
aahte und oohte nur so vor sich hin. Auch hier gab es Bänke, die 
meiner Erinnerung nach aber nicht so frequentiert waren, denn 
man saß dort mit dem Rücken zum Brunnen. 
Die Brunnen im Hof der ehemaligen Stadtbücherei und im Wald-
schwimmbad waren aus verschiedenen Gründen nicht von gro-
ßem Belang für die Bevölkerung. Ähnliches gilt für den Brunnen 
am Calvinplatz. 
Der Brunnen östlich vom Spielplatz Bertha-Pappenheim-Park 
wurde, als Natursteinstele mit ablaufendem Wasser, zusammen 
mit dem Weg und dem Spielplatz installiert. Das Plätschern 
störte eine Anwohnerin dermaßen, dass sie alles unternahm, um 
eine Abschaltung zu erreichen. Es fanden Ortsbesichtigungen mit 
der Politik und der Stadtverwaltung statt, endlich siegte die An-
wohnerin, der Brunnen wurde abgeschaltet, bis heute. Das ist 
schade, zumal auch auf Beschwerde derselben Anwohnerin die 
Bänke um den Brunnen entfernt wurden. Ich habe immer noch 
die Hoffnung, dass die Stadtverwaltung den Brunnen endlich 
wieder in Betrieb nimmt und auch die Bänke wieder aufstellt, es 
war ein gemütlicher und kommunikativer Ort damals, bevor die 
Stadtverwaltung eingriff.

Erinnern Sie sich ...?

Erinnerungen aus der Kindheit – erzählt bekommen oder 
auch selbst erlebt, möchte Gerhard H. Gräber, Jahrgang 
1947, in Form kleiner Geschichten interessierten Leserin-
nen und Lesern des Isenburgers zugänglich machen.

Von Gerhard H. Gräber

Neu-Isenburgs  
verschwundene Brunnen 

Zu unseren geplanten Veranstaltungen informieren Sie sich 
bitte unbedingt über den aktuellen Stand. Sie finden ihn 

unter www.vdk.de/OV-Neu-Isenburg und in den lokalen Zeitungen. 
Oder fragen Sie telefonisch oder per Mail nach. 
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